
Die spielen ja nur!  
oder- 

Bildung von Anfang an? 

-Wissenswertes zum Übergang von der Kita in die 
Grundschule- 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüßung der TN; Zitat vorstellen: „Wie müsste wohl ein Fahrzeug gebaut sein, das Kinder sicher vom Kindergarten in die Grundschule bringt? Stärken und Talente wären der Rahmen und die Achsen, die Kräfte der Selbstorganisation und Kreativität Motor und Antrieb. Selbstgewissheit und Persönlichkeit gäben ein gutes Polster, das auf schlecht gepflasterten Wegen trägt.“ (Denkanstösse IV, der Paritätische, S. 6)> Übergang zu der Grafik mit dem Auto (Begrüßung: Alex)
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Inhalte des Vortrages 

Erfahrungen in der Kita- die spielen ja nur- oder? 
Kindergarten- Erfahrungen als Vorbereitung auf   
   die Schule 
Das Schulfähigkeitsprofil/ Schulfähigkeit 
Ein Schulkind wird ein Kind erst in der Schule 
Den Übergang gestalten- Zusammenarbeit von 
   Kita und Grundschule 
Was ist für Sie -als Eltern- wichtig? 
Fragerunde 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lisa: Inhalte des Vortrages nennen 
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Erfahrungen in der Kita 
Die spielen ja nur- oder? 

Selbstständigkeit 
Handlungsplanung 

Kognitive Fähigkeiten (Farben; Formen) 
Kontakte (emotional- soziale Kompetenzen) 

Forschen 
Lebenspraktische Übungen 

Sprachförderung 
Spielen ist lernen, begreifen und forschen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Erfahrungen machen Kinder in der Kita:
Selbstständigkeit: Bsp. Frühstückssituation
Handlungsplanung: Weg ins Außengelände: An- und Ausziehen; Schild aufhängen
Kognitive Fähigkeiten: Montessori- Materialen, die immer zugänglich, nach sensiblen Phasen der Kinder (freie Wahl der Dauer; des Partners und des Materials): Hinweis auf Farbtäfelchen (in den Raum legen)/ kurze Erklärung
Kontakte: Rollenspiele/ gruppenübergreifend in der Bauecke und im Außengelände/ Konflikte und Auseinandersetzungen kenne- und lösen lernen/ Jeder ist anders (Unterschiedlich in Geschlecht; Herkunft; Alter und Fähigkeiten)
Forschen: Spiel im Außengelände; Sand- Kisten; kosmische Erziehung; Internet: Bsp. Kind baut in der Bauecke einen schiefen Turm; Erzieherin weist das Kind darauf hin, dass es in Pisa einen solchen Turm gibt: Recherche im Internet; Ausdruck mit Foto von Baueckenturm und Pisa für Bildungsdokumentation
Lebenspraktische Übungen oder Übungen des täglichen Lebens: beim Essen; Eingießen; etwas  aus der Schüssel nehmen; Kerze anzünden…
Sprachförderung: ganzheitlich im Kinderhausalltag, aber auch speziell bei Bilderbuchbetrachtungen; Würzburger  Training vor der Schule..
Fazit: Spielen ist lernen, be – greifen und forschen (ganzheitlicher Aspekt mit allen Sinnen)
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Kindergarten- Erfahrungen  
als Vorbereitung auf die Schule 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alex: Ohne Worte- Fragen an Eltern
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Schulfähigkeit 
Wahrnehmung 

- Förderung der Nahsinne (taktil, 
vestibulär, propriozeptiv) und der 
- Fernsinne: auditiv, visuell 
 

Elementares Wissen 
Fachliche Kompetenzen  

- Sprachfähigkeit 
- „phonologische Bewusstheit“ 
- Zählfähigkeit 
- Mengenverständnis 
- Zahlverständnis 
- Raum-/Lagebeziehungen 
- Erschließung der 
Lebenswelt (Ernährung 
etc.) 

Motorik 
- Grobmotorik 
- Feinmotorik 

Umgang mit Aufgaben 
- Spielverhalten 
- Lernverhalten 
- Konzentration 
- Neugierde 
- Aufmerksamkeit 
- Anstrengungsbereitschaft 
- Arbeitsgenauigkeit 
- Bedürfnisaufschub 
- Umgang mit Ängsten 

Personale/Soziale 
Kompetenz 

- Kontaktfähigkeit 
- Kooperationsfähigkeit 
- Konfliktverhalten 
- Regelbewusstsein 
- Miteinander spielen 
- sich von Eltern lösen 
- Einfühlsamkeit 
- Rücksichtnahme 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wolfram



Ein Schulkind wird das Kind in der Schule 
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Den Übergang gestalten-  
Zusammenarbeit von Kita und Grundschule 

 Kooperationsvereinbarung von Kitas und 
Grundschulen in Bad Honnef (Inhalte: 
Elternarbeit; Bildungsdokumentation; 
gemeinsame Fortbildungen) 

 durch Austausch über die Kinder 
 Gegenseitige Hospitationen 
 Bildungsdokumentationen 
 Gemeinsame Veranstaltungen 
 Inklusion gemeinsam gestalten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alex
Einladung zu Festen
Bildungsdokumentation: für die Kinder ein guter Einstieg in die Schule: zeigen, was sie im Kiga gemacht haben
Übergangsprojekt geplant: Kita beginnt dies und wird in der Schule weiter geführt
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Die richtige Balance finden 

Eltern 

Kita Schule 

Kind 

Selbstkompetenz 

Sozialkompetenz Sachkompetenz 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Waage zum Wohl des Kindes: ein Mensch, der Sozial-, Sach- und Selbstkompetenz besitz gilt als mündig.
Basis Selbstkompetenz: „Das Kind ist Baumeister seiner Selbst!“ Vertrauen haben in den Wunsch des Kindes, sich in der Welt zurechtzufinden
Kreisdiagramm: Eltern, Kita und Schule als Stütze und Begleitung ist immens wichtig; sind sie dies nicht, droht das Kind an innerem Gleichgewicht zu verlieren
Ziel sollte sein, die richtige Balance zu finden, die sieht bei jedem Kind anders aus
Lassen Sie sich und dem Kind Zeit sich zu entwickeln (im Spiel; im Miteinander mit anderen Menschen; es müssen nicht immer 1000 Animations- Angebote stattfinden; Kinder gehen ihren Weg
Kinder sollten Kind sein dürfen!!
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Was ist für Sie -als Eltern- wichtig? 

Vertrauen in Ihr Kind: Kinder sind Könner von Anfang an! 

Motivation 

Neugier 

Ideen 

Lernwille 

Selbsttätigkeit 

Miteinander 

Freude 

Entdecker- und Forscherdrang 

Begabung 

Spiel 

Mut 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alex
Zettel mit Goldtalern rausholen und vorlesen und mit der Folie ergänzen
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Fragerunde 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alex moderiert/ alle anderen ergänzen
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